
S A T Z U N G 

 

 

Förderverein Dorfgeschichte und Brauchtum Schwiegershausen e.V. 

 

 
 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

 

1. Der Verein führt den Namen „Förderverein Dorfgeschichte und Brauchtum 

Schwiegershausen e. V.“ 

 

2. Er hat seinen Sitz in Schwiegershausen. Die Eintragung in das Vereinsregister beim 

Amtsgericht Osterode erfolgte unter der Nummer: 550 

 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

 

§ 2 Zweck und Aufgaben 

 

1. Die Tätigkeit des Vereins ist nicht auf Erwerb gerichtet. Er verfolgt ausschließlich und 

unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 

Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 

1.1 Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche  

Zwecke. 

 

2.  Er dient der Volksbildung durch die Pflege, Förderung, Vertiefung und Verbreitung 

der Heimatgeschichte, speziell im Bereich Trachten, Familiengeschichte, Landtechnik, 

Schrifttum, Volkskunde, Wirtschafts-, Handwerks-, Kirchen- und 

Verwaltungsgeschichte, Natur und Landschaft. Sein Arbeitsgebiet erstreckt sich auf 

die Förderung der Denkmalpflege, insbesondere soweit es sich um die Erhaltung bzw. 

Wiederherstellung historisch und kulturell besonders wichtiger Objekte handelt. 

 

3. Der Verein pflegt die Zusammenarbeit mit anderen gleichgerichteten Vereinen und  

Verbänden und kann deren Mitgliedschaft erwerben. Über den Beitritt beschließt die 

Mitgliederversammlung. Die im Austausch eingehenden Veröffentlichungen, Bücher 

und Schriften werden der Bücherei und dem Archiv des Vereins zugeführt.  

 

 



 

4. Alle anfallenden Arbeiten und Aufgaben für den Förderverein Dorfgeschichte und 

Brauchtum Schwiegershausen e. V. sind ehrenamtliche Tätigkeiten und werden dem 

Vorstand als auch den Mitgliedern nicht vergütet. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Fördervereins fremd sind 

oder durch unverhältnismäßige hohe Vergütung begünstigt werden. 

 

5. Die in der Urschrift gefassten Ziele und Zwecke dürfen nicht gelöscht oder im Wesen 

geändert werden. Es dürfen neue Ziele und Zwecke hinzugefügt werden, die sich in 

Schwiegershausen und Umgebung wieder finden. Neue Ziele und Zwecke müssen den 

steuerlich begünstigten Zwecken entsprechen.   

 

 

§ 3 Mitgliedschaft 

 

 

1. Der Verein kann drei Arten von Mitgliedern haben: 

 

1.1 Ordentliche Mitglieder 

Ordentliche Mitglieder können Einzelpersonen und Körperschaften werden. Die 

Mitgliedschaft wird durch schriftliche Erklärung beim Vorstand erworben. 

 

1.2 Ehrenmitglieder 

Erwerben sich Personen besondere Verdienste um den Verein, so können sie auf 

Antrag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt 

werden. 

 

1.3 Fördernde Mitglieder 

 

 

 

§  4 Mitgliedsbeiträge 

 

 

1. Ordentliche Mitglieder zahlen einen Jahresbeitrag, dessen Höhe durch die 

Mitgliederversammlung beschlossen wird. 

 

2. Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 

 

3. Neumitglieder zahlen im Eintrittsjahr den vollen Jahresbeitrag. 

 

4. Die Beitragszahlung hat im ersten Quartal eines Jahres im voraus zu erfolgen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 



 

   

Die Mitgliedschaft endet 

 

1.1 durch freiwilligen Austritt nach vorangegangener schriftlicher Kündigung, die      

spätestens bis zum 31. Oktober eines Jahres dem Vorstand vorliegen muss, mit Ablauf 

des Kalenderjahres. 

 

1.2 durch Tod des Mitgliedes 

 

1.3 durch Ausschluss, bei groben und fahrlässigen Verstößen gegen die Satzung oder die 

Vereinsinteressen. Den Ausschluss entscheidet die Mitgliederversammlung.  

 

 

§ 6 Organe 

 

Organe des Vereins sind 

 

1. die Mitgliederversammlung 

2. der Vorstand 

3. der Beirat 

 

 

§ 7 Mitgliederversammlung (MV) 

 

1. Die Mitgliederversammlung besteht aus den anwesenden stimmberechtigten 

Mitgliedern. 

 

2. Stimmrecht auf der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied mit einer Stimme, 

sofern es seine Beitragspflicht erfüllt hat. 

 

3. Die Mitgliederversammlungen sind mindestens jährlich vom Vorstand einzuberufen. 

Jedes Mitglied hat ein Stimmrecht von einer Stimme. 

 

4. Außerordentliche Mitgliederversammlungen müssen bei Bedarf vom Vorstand oder 

auf Verlangen von 25 von Hundert der insgesamt vorhandenen Stimmrechte 

einberufen werden.  

 

5. Die Mitgliederversammlungen werden mit einer Tagesordnung und einer 

Einladungsfrist von mindestens 2 Wochen, an die Mitglieder, einberufen. Die 

Einladung erfolgt schriftlich, ggf. auch per Telefax oder e-mail. 

 

6. Die Versammlung ist beschlussfähig, mit Mehrheit der Anwesenden. Beschlüsse sind 

im Rahmen der Vorschriften dieser Satzung möglich. 

 

7.  Die Mitglieder können ihr Stimmrecht grundsätzlich nur persönlich ausüben. Eine 

rechtsgeschäftliche Vertretung ist nur durch den Ehegatten oder durch ein anderes 

bevollmächtigtes Mitglied möglich. 

 

 

7.1 Der Bevollmächtigte muss seine Vertretungsbefugnis vor/bei Beginn der    



Mitgliederversammlung schriftlich nachweisen. Bei verspätetem Eintreffen ist diese 

unverzüglich beim Versammlungsleiter einzureichen. Die Erteilung einer 

Untervollmacht ist nicht zulässig.  

 

7.2 Der Bevollmächtigte hat bei Abstimmungen und Wahlen Weisungen des     

vollmachtgebenden Mitgliedes zu beachten. Die Weisungen müssen schriftlich erteilt 

werden. 

 

8. Anträge zur Mitgliederversammlung sind spätestens eine Woche vorher beim 

Vorstand schriftlich einzureichen. 

 

8.1 Antragsteller müssen auf der Mitgliederversammlung anwesend sein, wenn der Antrag      

behandelt werden soll. Sie müssen ihren Antrag auf der Versammlung begründen. 

 

9. Die Beschlussfähigkeit einer Mitgliederversammlung ist gegeben, wenn 

ordnungsgemäß eingeladen worden ist. 

 

10. Abstimmungen und Wahlen werden mit Handzeichen oder mit Stimmzetteln 

durchgeführt. Sie müssen durch Stimmzettel erfolgen, wenn der Versammlungsleiter 

oder einer der anwesenden Mitglieder es verlangen. Es kann mit einem vereinfachten 

Verfahren abgestimmt werden in dem die Mitglieder „Ja“ oder „Nein“ auf dem Zettel 

vermerken. Alle Stimmzettel sind gültig, die einen klaren Entscheidungswillen des  

Mitgliedes zum Antrag erkennen lassen. 

 

11. Bei der Feststellung der Stimmenverhältnisse werden nur die gültig abgegebenen Ja- 

und Nein-Stimmen gezählt. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben 

unberücksichtigt. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Bei Wahlen 

entscheidet in diesen Fällen das Los. 

 

11.1 Satzungsänderungen bedürfen einer Zweidrittelmehrheit. 

 

  

§ 8 Aufgaben der Mitgliederversammlung 

 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

2. Anträge zur Tagesordnung und Beschlussfassung über die Tagesordnung. 

 

3. Verlesen und Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen 

Mitgliederversammlung. 

 

4. Bericht des Vorstandes 

 

5. Kassenbericht 

 

6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes 

 

7. Aussprache über Jahresberichte 

 

8. Wahl des Vorstandes 

 



9. Wahl der Kassenprüfer 

 

10. Von jeder Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen. Es ist vom 

Protokollführer und zwei Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen und muss der 

nächsten Mitgliederversammlung zur Genehmigung vorgelegt werden. 

 

 

§ 9 Der Vorstand 

 

1. Der Vorstand besteht aus: 

dem/der 1. Vorsitzenden 

dem/des 2. Vorsitzenden 

dem/der Kassenwart/in 

 dem/der Schriftführer/in  

dem/der Pressewart/in 

  

2. Die Wahl der Mitglieder des Vorstandes erfolgt durch die Mitgliederversammlung mit 

einfacher Stimmenmehrheit auf die Dauer von zwei Jahren. Wiederwahl ist zulässig. 

 

2.1 Der Vorstand bleibt nach der Entlastung bis zur Neuwahl im Amt. 

 

2.2  Tritt ein Vorstandsmitglied vor Ablauf einer Amtszeit zurück, wird eine Ersatzwahl 

(Mitgliederversammlung) für die noch verbleibende Amtszeit durchgeführt. 

Vorstandsmitglieder bleiben bis zu einer ordnungsgemäßen Neuwahl im Amt. 

 

2.3 Eine Abwahl von Vorstandsmitgliedern während der Amtsperiode kann auf einer  

Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln der vorhandenen 

Stimmrechte durchgeführt werden. 

 

2.4 Der Vorstand vertritt den Verein in allen Angelegenheiten nach den Beschlüssen und  

Weisungen der Mitgliederversammlung und unter Einhaltung der Satzung. 

 

3. Bei Anschaffung von Inventar, Kauf von Gegenständen, sowie den Abschluss aller 

sonstigen Verträge, muss der Vorstand zustimmen, wenn der Gesamtwert im 

Einzelfall 200,00 €uro übersteigt. 

 

3.1 Der/die 1. Vorsitzende und der/die 2. Vorsitzende vertreten den Verein gerichtlich und 

außergerichtlich im Sinne des § 26 BGB; jeder von ihnen ist 

alleinvertretungsberechtigt. 

       

3.2 Der Vorstand hat der Mitgliederversammlung über seine Tätigkeit zu berichten. 

 

4. Der Vorstand beruft zu seiner Unterstützung bei der Erfüllung seiner Aufgaben für die 

Dauer einer Wahlperiode einen Beirat. 

 

5. Die Tätigkeit des Vorstandes und des Beirates ist ehrenamtlich. 

 

 

 

 

 



§ 10 Kassenprüfer 

 

1. Die sachliche und rechnerische Prüfung der Jahresabrechnung und der 

Kassenangelegenheiten findet jährlich mindestens einmal im 1. Quartal vor der 

Mitgliederversammlung durch zwei Kassenprüfer statt.  

 

2. Zwei Kassenprüfer und eine Ersatzperson werden von der Mitgliederversammlung mit 

einfacher Stimmenmehrheit gewählt. Einmalige Wiederwahl eines/er Kassenprüfers/in 

ist zulässig. 

 

3. Die Kassenprüfer sind im Auftrag der/des Vorsitzenden zu jeder Zeit berechtigt, die 

Kassenunterlagen zu prüfen. 

 

4. Die/der Kassenprüfer/in haben dem Vorstand und der Mitgliederversammlung über 

ihre Tätigkeit zu berichten. Der Prüfungsbericht ist schriftlich vorzulegen.  

 

 

§ 11 Auflösung des Vereins 

 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur auf einer zu diesem Zweck besonders 

einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung mit einer Dreiviertelmehrheit 

beschlossen werden. 

 

2. Im Falle einer Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter  Zwecke 

fallen das Vermögen, die Bibliothek und das Vereinsarchiv der Kirchengemeinde 

Schwiegershausen zu, die das Vermögen unmittelbar und ausschließlich für 

gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

 

 

§ 12 Schlussbestimmung 

  

1. Soweit in dieser Satzung nicht ausdrücklich anders bestimmt, finden die 

Bestimmungen des BGB über das Vereinsrecht ergänzende Anwendung.  

 

2. Diese Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung am 24. Februar 2012 

beschlossen. Sie tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.  

 

 

Schwiegershausen, 24.02.2012 

 

 

1. Vorsitzende         

 

 

Anja Holland           

        

  

 

 

 


